
 

 

 

 

 

 

 

Liebe Leserinnen und liebe Leser des Blickpunktes Bergmannsfeld, 
 
auch ihr könnt als Anwohnerinnen und Anwohner des Bergmannsfeldes einen Leserbrief für den Blickpunkt schreiben.  
 
Gibt es Themen, die euch beschäftigen?  
Möchtet ihr ein Erlebnis oder etwas Schönes mit eurer Nachbarschaft teilen? 
 
Dann meldet euch hier: 
Blickpunkt Bergmannsfeld, 
im Treffpunkt Bergmannshütte, 
Erasmusstr. 2a 
45279 Essen  
Tel. 0201 – 31 93 75 - 516 
benjamin.roennfranz@cse.ruhr  

SEITE 1 Ihr Leserbrief + Stadtteilfest SEITE 2+3 Programm Bürgerhaus Oststadt 
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 Wiedereröffnung des Bürgerhauses Oststadt 
 
Nach umfangreicher Sanierung öffnet das Bürgerhaus Oststadt seine Türen wieder für die Öffentlichkeit.  

Am 1. Oktober starten die feierlichen Eröffnungstage mit der 

Schlüsselübergabe durch den Oberbürgermeister. An den folgenden 

Tagen erwartet alle Bürger*innen ein abwechslungsreiches Programm 

für jedes Alter. 

Mit der Wiedereröffnung des Bürgerhauses Oststadt wird ein 

bedeutender Ort der Begegnung und des Austauschs in der Stadt 

wiederbelebt. Verschiedene Kursangebote, Workshops und offene 

Angebote werden wieder in das Programm mit aufgenommen und die 

Stadtteilbibliothek Freisenbruch freut sich auch wieder auf viele 

Buchliebhaber. 

Das Team des Bürgerhauses lädt sie gerne zu den kommenden 

Veranstaltungen ein, freut sich auf Ihren Besuch und ist gespannt auf 

viele erlebnisreiche Festtage. 

Veranstaltungen im Rahmen der Wiedereröffnung und darüber hinaus: 

01.10.2024 

16.00 Uhr 

Feierliche Wiedereröffnung  

mit Schlüsselübergabe 

Für geladene 

Gäste 

- 

02.10.2024 

19.00 Uhr 

BHrOckt – Bürgerhaus rockt!                     Großes Konzert mit 

„Van Buren Street“, „Railroad Dikers“, „Timeless“ 

 Eintritt frei 

03.10.2024 

15.00 Uhr 

Seniorentreff mit Quiz und Livemusik,  

in Kooperation mit der AWO 

 Eintritt frei 

04.10.2024 

16.00 Uhr 

Nachmittag für Teenies und Jugendliche                  Funzone, 

Medienworkshops, Rapworkshops, stabile Snacks, etc. 

10-18 Jahre Eintritt frei 

05.10.2024 

13.30 Uhr 

Kinder- und Familienfest 

Kinderband, Ballonmodellage, Kinderschminken,  

Hüpfburg, Slush-Eis, etc. 

0-10 Jahre  

mit und ohne 

Begleitung 

Eintritt frei 

10.10.2024 

20.00 Uhr 

Einfach Singen! – Das Mitsingkonzert 

Mit Charthits und den schönsten Oldies 

 Eintritt: 15,00 €   Vorverkauf unter 

www.dasmitsingkonzert.de 

oder im Bürgerhaus Oststadt 

11.10.2024 

18.00 Uhr 

Ruhrpott Disko – Die inklusive Party 

90er, 2000er und die Hits von Heute 

14-99 Jahre Eintritt: 2,50 € 

Verkauf an der Abendkasse 

28.10.2024 

 

Start der Kurse, Workshops & offenen Treffs im Bürgerhaus 

Oststadt 

  

22.11.2024 

16.30 Uhr 

Interaktives Theaterstück für Kinder 

Mutig Miese Monster Meucheln 

Ab 5 Jahren Eintritt: 2,50 €                

Vorverkauf im Bürgerhaus Oststadt 

23.11.2024 

15.00 Uhr 

Seniorentheater Essen e. V. 

Auch Ohne Moos viel los 

 Eintritt frei 

08.12.2024 

17.00 Uhr 

Jazz Afternoon 

Campunni Jazz Club + Henrike Tönnes 

 Eintritt: 15,00 €   Vorverkauf unter 

www.campunnijazzclub.de  

oder im Bürgerhaus Oststadt 

http://www.dasmitsingkonzert.de/
http://www.campunnijazzclub.de/


 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vor 57 Jahren erlebte Eiberg ein schweres Missgeschick. In 1967 wurde der bisher eigenständige Essener Stadtteil Eiberg 
zerschlagen. Im Rahmen der Neuordnung und Vermehrung der Essener Stadtbezirke wurde die Mitte des um die Zeche Eiberg  
entstandenen Wohnplatzes zerteilt und den benachbarten Stadtteilen Horst und Freisenbruch zugewiesen.  
Mitten im Eiberger Zentrum wurde die Bahnlinie die willkürlich gezogene neue Stadtteilgrenze. Bezüglich dieser Neuregelung 
der Essener Stadtbezirke und Stadtteile wurde mit der Veröffentlichung im städtischen Amtsblatt vom 15. Juli 1967 die 
Auflösung des Stadtteils Eiberg rechtswirksam. Schade, dass es damals unseren Heimatgeschichtskreis noch nicht gab, der 
den Ort Eiberg bis zur Mitte des 12. Jahrhunderts urkundlich nachweisen kann! Wenn schon eine Zerschlagung nicht zu 
verhindern gewesen wäre, dann wäre es wegen der geschichtlichen Verbindungen zu Horst m.E. historisch richtiger 
gewesen, zumindest den Eiberger Wohnkern nicht zu zerteilen und 
ganz zu Horst kommen zu lassen. Kirchlich gibt es diese 
Verbindungen ja noch heute. Auch der benachbarte Reiterverein, 
wo unser Heimatgeschichtskreis am 11.März 1995 gegründet 
wurde, nennt sich nach dem Stadtteil Horst. Aus Erzählungen einer 
älteren Bürgerin weiß ich, dass diese Bekanntmachung vom 
15.07.1967 sogar bei der nichtessener Eiberger Bevölkerung 
deprimierend gewirkt hat. Schon 1926 bei der Teilung Eibergs 
waren die Grenzen willkürlich und ohne hinreichende Ortskenntnis 
vollzogen worden. So können auch heute noch die auf Essener 
Boden stehenden Häuser Uhlendahlweg 25 - 32 per Auto, per Rad 
oder zu Fuß nur über Bochumer Stadtgebiet erreicht werden, ein 
Umweg von 1,5 km und ein Problem nicht nur für die Post und die 
Müllabfuhr. Dennoch halten wir Eiberger Bürgerinnen und Bürger 
zusammen und wissen, dass man auch Grenzen überwinden kann.  
 
Christian Schlich 
Vorsitzender Heimatgeschichtskreis Eiberg 

  



 Flohmarkt an der Schule im Bergmannsfeld 
 
Im Juni gab es an unserer Schule den ersten Kinderflohmarkt nach vielen Jahren. Organisiert wurde er von unserem 
Förderverein. Die Kinder und Eltern konnten sich im Vorfeld anmelden. Bei schönstem Sonnenschein bauten dann auch viele 
kleine und große VerkäuferInnen ihre Stände auf. Auch viele Käufer kamen zum Stöbern und Kaufen. Freunde treffen und sich 
mit Würstchen vom Grill und kühlen Getränken stärken stand an diesem Nachmittag auch auf dem Programm. Alle waren sich 
einig, es war ein schöner und erfolgreicher Tag. 
 
Wir freuen uns schon auf den nächsten Flohmarkt! 
 
Antje Mittich 
Lehrerin der Grundschule im Bergmannsfeld 

  



 

 

  



 Heinzelwerker 
 
Kleinere Alltagsarbeiten sind für viele Menschen rasch gelöst. Doch für Menschen mit körperlichen Einschränkungen können 
kleine Probleme zu echten Herausforderungen werden. Wer Hilfe braucht, weiß manchmal nicht, wen man darum bitten 
könnte. Das DRK-Heinzelwerk ist eine ehrenamtlich tätige Initiative, in der Frauen und Männer kleine technische 
Hilfestellungen im Haushalt leisten. 
 

Beispiele für mögliche Tätigkeiten: • Schubladen und Türen gängig machen • Bilder aufhängen • Regale richten oder 

befestigen • Stühle reparieren/leimen • Rauchmelder anbringen • Glühbirnen auswechseln • Wasserhähne reparieren  
• Lampen anschließen • Steckdosen befestigen 
 

Nicht mögliche Tätigkeiten: • Reparaturen an fest installierten Gas-, Wasser- oder Elektroleitungen • Tapezier- oder 

Malerarbeiten • großflächige Verlegung von Parkett, Laminat oder Teppichboden • umfangreiche Gartenarbeiten  

• Entrümpelungen ganzer Hausstände 
 

Grundlagen unserer Unterstützung sind: • Ehrenamtlichkeit • Bedürftigkeit der Hilfesuchenden  

• Unterstützung ohne Ansehen von Religion, Geschlecht oder politischer Zugehörigkeit. 
 
Unsere Tätigkeiten fallen in den Bereich der "Nachbarschaftshilfe"; sie stellen keine Konkurrenz für professionelle 
Handwerksbetriebe in Essen dar. 
 
Sie wollen selbst mit anpacken?  Gerne! Als Essener Heinzelwerker bekommen Sie einen Erste-Hilfe-Kurs und eine Schulung 
für den ehrenamtlichen Einsatz in einer Privatwohnung. Sie werden kostenloses Mitglied im Kreisverband Essen des Deutschen 
Roten Kreuzes und sind auch darüber versichert. Eine praktische Berufsausbildung wird nicht vorausgesetzt. Gern gesehen 
sind jedoch (pensionierte) Handwerker.  
 
Melden Sie sich einfach bei uns! 
 
 
Ansprechpartner: 
Herr Klaus Herrmanny 
 
Tel.: 0201/84 74 - 0 
klaus.herrmanny(at)drk-essen.de  
 
Rellinghauser Str. 274, 45136 Essen 
 
https://www.drk-essen.de/angebote/alltagshilfen/heinzelwerker.html 
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Beratung für Neuzugewanderte, Erasmusstr. 2a 

Rachid  Akouaouach  Mo  10 – 13 Uhr 

Tel. 0201 – 63 25 69 - 837  

Rachid.Akouaouach@cse.ruhr Fr  nur mit Termin 

 

Treffpunkt Bergmannshütte, Erasmusstr. 2a 

Stadtteilthemen und Begegnungsangebote 

Benjamin Rönnfranz  Mo – Fr  8 – 16 Uhr 

Tel. 0201 – 31 93 75 – 516   

benjamin.roennfranz@cse.ruhr 

      

Russisch- und deutschsprachige Sozialberatung (JMD) 

Tatjana Johansen   Fr  10 – 12 Uhr 

Tel. 0201 - 61 400 67   

johansen@borbeck-vogelheim.de 

    

Allgemeine Sozialberatung 

Anna Isenberg        Di - Fr   08 – 12 Uhr  

Tel. 0201 – 31 93 75 - 515  bitte vereinbaren Sie einen Termin 

A.Isenberg@caritas-e.de  Sprechstunde Fr. 10 – 12 Uhr 
 

Beratung für Spätaussiedler des Forum Russlanddeutsche in Essen 

Frau Ingelski   Do  09 – 13 Uhr 

 

Jugendamt/Soziale Dienste 

Termine nach Vereinbarung  

Tel. 0201 – 88 51 497 

 

 

 

 

Schwangerenberatung 

Termine nach Vereinbarung 

Tel. 0201 – 31 93 75 - 268 

 

Pflegeberatung der Kath. Pflegehilfe 

Termine nach Vereinbarung 

Tel. 0201 – 860 41 41 
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